Gymnasium am Stefansberg

   Merzig

H a u s o r d n u n g 
Ziel dieser Hausordnung ist es, das schulische Zusammenleben von Schülern, Lehrern und Bediensteten zu erleichtern und den humanen Umgang miteinander zu fördern. Darüber hinaus dienen die aufgestellten Regeln dazu, die Gesundheit unserer Schülerinnen und Schüler sowie die Funktionsfähigkeit von Einrichtungen und Lehrmitteln zu erhalten.

1. Alle am Schulleben beteiligten Personen müssen rücksichtsvoll und verantwortungsbewusst mit einander umgehen. Konflikte dürfen keinesfalls mit Gewalt ausgetragen werden. 

2. Ein pfleglicher und verantwortungsbewusster Umgang mit dem Gebäude, den Einrichtungsgegenständen und den Unterrichtsmaterialien ist für alle am Schulleben beteiligten Personen selbstverständlich. Die Wände und Fußböden im Schulgebäude dürfen nicht mutwillig verschmutzt werden; Klassenräume, Flure und Außenanlagen dürfen nicht durch Müll und Unrat verunstaltet werden. Beschädigungen und größere Verschmutzungen  sind dem Hausmeister oder dem Sekretariat unverzüglich zu melden. Für absichtliche Beschädigungen und Verschmutzungen haftet der Verursacher.

3. Am Ende der letzten Unterrichtsstunde werden die Stühle in den Klassen-, Kurs- und Funktionsräumen hochgestellt; ein Hofdienst reinigt einmal täglich den Schulhof.

4. Das Essen und Trinken während des Unterrichtes ist grundsätzlich nicht erlaubt. Das Rauchen und der Genuss von alkoholischen Getränken ist in allen Teilen des Schulgebäudes und des Schulgeländes untersagt. Über Ausnahmen (z.B. bei Schulfesten) entscheidet die Schulleitung.
5. Das Mitbringen von  und das Hantieren mit gefährlichen Gegenständen ist nicht gestattet. Das Werfen von Schneebällen und Ballspiele sind verboten, weil damit die Gefahr von schweren Unfällen besteht. Die Tischtennisplatten vor dem Physiktrakt dürfen nur während der Pausen und nach Unterrichtsende benutzt werden. 

6. Abfälle gehören in die dafür in den Klassenräumen und auf dem Schulhof bereit gestellten Behälter. 

7. Alle Lehrerinnen und Lehrer nehmen während ihrer Anwesenheit in der Schule ihre Aufsichtspflicht wahr. Ihren Anweisungen haben alle Schülerinnen und Schüler – auch volljährige – überall im Schulbereich Folge zu leisten.

8. Schulfremde Personen haben grundsätzlich keinen Zutritt zum Schulgebäude. Über Ausnahmen im Einzelfall entscheiden die Lehrpersonen.

9. Das Verlassen des Schulgeländes ist während der Unterrichtszeit nur mit Erlaubnis einer Lehrperson gestattet. Während der Pausen dürfen Schüler der Jahrgangstufen 10 – 12 das Schulgelände verlassen.

10. Nach Unterrichtsende sollen die Schülerinnen und Schüler den Klassenraum verlassen. Auswärtigen Schülern, die keine unmittelbare Verkehrsverbindung haben, steht der Aufenthaltsraum (vor dem Computerraum) oder das Bistro zur Verfügung. 

11. Vor Unterrichtsbeginn sollen sich alle Schülerinnen und Schüler auf dem Schulhof aufhalten. Die Einfahrt an der Waldstraße ist zur Vermeidung von Unfällen in jedem Fall freizuhalten.

12. Zu den großen Pausen verlassen die Schülerinnen und Schüler – sofern das Wetter es zulässt – Klassenraum und Schulgebäude und suchen den Schulhof auf. Gartenanlage, Teich, Fahrradabstellflächen gehören nicht zum Schulhof und sind somit keine Aufenthaltsorte während der großen Pausen. 

13. Das Schulgebäude darf nur durch die Haupteingangstüren betreten oder verlassen werden. Die Benutzung von Fluchttüren ist nicht gestattet.

14. Mobiltelefone bleiben während des Unterrichtes ausgeschaltet.
Verstöße gegen die Hausordnung können Erziehungsmaßnahmen oder Schulstrafen nach sich ziehen. 

A. Ehl, Schulleiter
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